
J

w. v H

S v

Bierteljährlicher Abonnements -Preis Jnſerate für den Conrier werden anF7 wichtgenommen: Jn Leipzig in derfür Halle e e de e C r C O n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
bnehmer: gr. Durch die reſp. 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch-

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

mm

Dentſchland.
Frankfurt a. d. O., d. 20. Juli. Jn den drei letzten

Tagen der vorigen Woche hat hier ein großes Provinzial Königs
ſchießen ſtattgefunden an welchem außer der hieſigen Schutzen
gilde auch die Gilden von Neujzelle, Eroſſen, Finſterwalde, Luüb-
benau, Luckau, Luübben, Drieſen, Königsberg in d. N., Zul-
lichau, Landsberg a. d. W., Schwiebus, Senftenberg, Reppen,
Furſtenwalde, Müncheberg, Seelow, Spremberg, Droſſen,
Müllroſe, Kuſtrin, Cottbus, Sorau, Forſte, Peitz, Fuürſten
berg und Guben theilnahmen. Am 15. Juli früh begaben ſich
ſämmtliche Gilden, in einem, aus mehr als 800 Perſonen be-
ſtehenden feierlichen Zuge mit 44 Bannern, die zum Theil aus
dem 16ten und 17ren Jahrhunderte ſtammen, nach dem Schützen-
garten, wo das Schießen nach der Provinzial Scheibe begann
und am 16. Juli bis Mittag fortgeſetzt wurde. Als der vorzüg-
lichſte Schutze bewährte ſich der Hauptmann und Kommandeur
der Droſſener Gilde, Kammergerichts- Aſſeſſor Schlott, indem
er alle drei Kugeln auf beinahe 600 Fuß aus freier Hand in das
Schwarze der fuünffußigen Provinzial Scheibe ſandte. Nachdem
auf dieſe Weiſe die beſten Schutzen der 27 Gilden ermittelt waren,
traten ſie am Freitag Nachmittag um 4 Uhr zum entſcheidenden
Königsrennen nach der zweifußigen Königsſcheibe auf die angege-
bene Entfernung zuſammen, Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen hatte geſtattet, daß fur ihn geſchoſſen werde;
das Kabinetsſchreiben, wodurch die Erlaubniß zu einem Schuſſe
fur Se. Majeſtät dem König ertheilt wurde, traf leider erſt
am 20. hier ein. Bei dem Koöönigsrennen erwarb der Buch-
binder- Meiſter Köhler, Feldwebel in der zweiten Garde-
Kompagnie der Luübbener Gilde, die Provinzial Schutzenkoönigs-
Wurde. Nach beendigtem Rennen traten die Gilden unters Ge-
wehr, und nachdem der Schuützenköonig, die beiden Ritter, ſo
wie die 24 beſten Schuützen, mit den eigends zu dieſem Zwecke ge
prägten Medaillen geſchmuckt worden waren kehrte der Zug in
der fruüheren Ordnung nach der Stadt zuruck. Am 17. fand das
Silberſchießen ſtatt, wobei außer einem großen reich vergolde-
ten ſilbernen Pokal, als Hauptpreis, noch 37 andere Silber
Gewinne ausgeſetzt waren. Um 2 Uhr Nachmittags verſam
melten ſich mehrere hundert Perſonen zur Provinzial Königs
Mahlzeit und trennten ſich erſt ſpät am Abend.

Halle, Sonnabend den 14. Auguſt
Hierzu eine Beilage.
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Hamburg, d. 8. Auguſt. Heute früh um 10 Uhr machte

das in Hamburg fur Rechnung der Königlich Preußiſchen See-
handlung erbaute Dampfſchiff Falke“ eine Probefahrt, die ein
überaus gunſtiges Reſultat ergab. Das mit einer Maſchine von
32 Pferdekraft verſehene Fahrzeug legte den 1 Meilen langen
Weg vom obern Theil des Grasbroock bis nach Blankeneſe mit
der Ebbe aber gegen einen ſtarken Sudweſt in 40 Minuten
zurück. De beiden ſchnellſten hieſigen Dampfſchiffe Primus“
von Harburg und „Gutenberg“ von Stade haben kein guünſti-
geres Reſultat erzielt. Die Ruckfahrt wurde eben ſo ſchnell ge
macht. Das Fahrzeug zeigt die angenehmſten Verhaltniſſe, und
zeichnet ſich durch Eleganz und praktiſche Brauchbarkeit gleich
vortheilhaft aus. Das Schiff iſt zum Dienſt zwiſchen Berlin
und Hamburg beſtimmt und wird dieſen Weg bei einigermaßen
gunſtigem Waſſerſtande in zwei Tagen zurucklegen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Jn Algier beſchäftigt ſich der Gou

verneur eifrig mit den in Kurzem zu deginnenden Werken durch
welche ein großer Theil dieſer Ebene fur immer gegen die An-
griffe der Araber ſicher geſtellt werden ſoll. Breite und tiefe
Gräben, mit hohen Paliſſaden verſehen, werden von der Mu-
ſter-Meierei aus bis nach Blidah und von dieſer Stadt nach Ko-
leah gezogen werden. Jn einer Entfernung von je 500 Metern
wird immer ein Blockhaus aufgeſtellt werden, und je nach 5
Blockhäuſern wird ſich ein Kavallerie- Poſten befinden. Zu die
ſem Behufe wird jetzt ſchon an 70 Blockhäuſern gearbeitet.

Paris, d. 7. Auguſt. Dem Moniteur pariſien wird aus
Toulouſe berichtet, daß dem proviſoriſchen Maire und de
ſen Kollegen Todesdrohungen mundlich oder ſchriftlich gemacht
worden ſeien. Dieſen Drohungen ſcheine es zugeſchrieben wer
den zu muſſen, daß einer der Adjuncten des Maire, Hr. Lari-
gaudeéère, bereits ſeine Entlaſſung genommen habe. Allein der
proviſoriſche Maire, General Lejeune, und ſeine übrigen Ad-
juncten bewahren die größte Feſtigkeit und Hingebung.

Paris, d. 8. Auguſt. Am 15. Auguſt wird die der gro
ßen Armee gewidmete Säule zu Boulogne feierlich inaugurirt
werden; ſie koſtet über 1 Mill. Franken.



Die Chefs vieler angeſehenen Bankhäuſer waren heute in
einer Konferenz verſammelt; es heißt, man wolle dem Finanz-
miniſter neue und vortheilhaftere Anträge zur Uebernahme des
Anlehens machen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 7. Auguſt. Der heutige Moniteur enthält

mehrere vom 5. d. datirte Königliche Verordnungen eine Modi-
fizirung des Miniſteriums betreffend. Da“, heißt es in der
erſten dieſer Verordnungen, Unſer Stagais-Miniſter, Gouver-
neur von Weſt-Flandern, Graf von Muelengere, uns vor-
geſtellt, daß perſönliche Motive ihm nicht verſtatteten, län-
ger das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten zu behalten,
er jedoch aus Ergebenheit fur Unſere Perſon und die offentliche
Sache Mitglied des Konſeils bleiben wolle c. ſo iſt demge-
mäß die Entlaſſung deſſelben angenommen worden. An ſeine
Stelle wird der bisherige Finanz- Miniſter, Graf von Briey,
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, und der bis-
herige Direktor der Bank, Herr Jean Smits, zum Finanz-
Miniſter ernannt.

Hieſigen Blättern zufolge, hat der König geſtern den im
Kabinets-Rathe verſammelten Miniſtern mitgetheilt, daß es
ſeine Abſicht ſei, nach Paris zu reiſen. Bei dieſer Gelegenheit
ſoll auch von der Möglichkeit eines Zoll Vereins zwiſchen Frank-
reich und Belgien geſprochen worden ſein.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 6. Auguſt. Am Montag hat wieder ein neues

Falliſſement in Mancheſter, das der Fabrikanten Stocks und
Sohn, ſtattgefunden und es ſind noch mehr Leute daſelbſt
außer Beſchäftigung gekommen. Die Paſſiva jenes Hauſes ſol-
len 70 bis 80,000 Pfd. St. betragen. Am Sonnabend belief
ſich die Zahl der Jndividuen, welche durch Einſtellung der Arbeit
in verſchiedenen Fabriken zu Mancheſter ihr Brod verloren hat-
ten auf nicht weniger als 4000. Auch heißt es, daß mehrere
große Fabriken in Lancaſterſhire binnen kurzem zu arbeiten auf-
hören wurden. So wird die Noth unter den Arbeiter Klaſſen
täglich groößer, und das hinzukommende Steigen der Getreide-
Preiſe macht dieſen Zuſtand in den Manufaktur-Diſtrikten noch
bedrohlicher. Ein neues Miniſterium wird daher gleich im An
fange ſeiner Verwaltung mit den ſchwierigſten Verhältniſſen zu
kämpfen haben.

Die Beſuche welche die Königin auf den edlen Schloſ-
ſern und grünen Gefilden von Hertfordſhire abgeſtattet, haben
einen ſtarken und angenehmen Eindruck unter der Bevolkerung
zuruckgelaſſen, die von allen Seiten herbeiſtrmte. Wahrend
ihres Aufenthaltes auf den Landſitzen des Lords Cowper und
des Herzogs von Bedford beſuchte die Königin nach dem

oft allein mit dem Prinzen Albrecht die einſamen
aldungen ihrer ausgedehnten Beſitzungen und die Weiler, wel

che vor den Thoren des Parks liegen. Sie ſtand ſtill, um ſich
mit den Knaben, die in die Schule gingen, mit den im Son-
nenſchein ſitzenden alten Frauen und mit den Wildhutern am
Waldſaume zu unterhalten. Jn dieſem einfachen und prunk-
loſen Weſen erkennt das engliſche Volk diejenigen Eigenſchaften,
welche mit Willenskraft und Herzensguüte am nächſten verwandt
ſind; ſie kehrte von dieſen beſcheidenen Wanderungen mit herz-
licheren Segenswuänſchen uberſchüttet in ihren Palaſt zuruck, als
ihr in den prunkvollſten Tagen ihrer Regierung zu Theil gewor
den ſein moögen.

London, d. 6. Auguſt. Das Morning Chronicle erklärt,
es ſei wichtig fur England, in einem Augenblicke, wo mehrere

Staaten im Norden von Deutſchland auf dem Punkte ſtehen,
ſich dem deutſchen Zollverein anzuſchließen, mit Umſicht und
Sorgfalt zu verfahren. Der Entwickelung des Zollvereins mit-
tels des Einfluſſes, den Hannover ausüben könnte, entgegenzu-
wirken, wurde ſehr ungeſchickt ſein. Die engliſche Regierung
durfe dieſer Entwickelung, die mit der öffentlichen Meinung in
Deutſchland ubereinſtimme, keine Hinderniſſe in den Weg legen,
ſondern muſſe vielmehr freundſchaftlich handeln, damit der Zoll-
verein den engliſchen Jnzereſſen nicht feindſelig entgegentrete.
Groößtentheils hänge Alles vom engliſchen Zolltarif ſelbſt ab, und
dieſer muſſe ſo umgeſtaltet werden daß die Entwickelung des
Zollvereins der engliſchen Jnduſtrie keinen Schaden verurſache.

Jtalien.
Rom, d. 30. Juli. Vergangenen Dienstag machte der

Kardinal-Staatsſekretair Lambruschini dem Grafen von
Bruühl einen Gegenbeſuch. Aus allen Anzeigen läßt ſich ab-
nehmen, daß das gute Vernehmen welches ſich zwiſchen beiden
Höfen mehr und mehr hergeſtellt hat, Wurzeln faßt und Gedei-
hen verſpricht.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 7. Auguſt. Jn St. Petersburg wird

gegenwärtig eine Fabrik begrundet, die in ſofern einzig in ihrer
Art iſt, als in derſelben alle erdenklichen Gegenſtände von Holz,
ſowohl zum Näatzen als zum Luxus, namentlich aber alle zu gro
ßen und kleinen Bauten benothigte Utenſilien, ſowohl zur Kon
ſtruktion der Gebäude, als zur Ausſchmuckung, vermittelſt un
geheurer Maſchinen und Dampfkraft, fabrizirt werden ſollen.
Wir ſind um ſo begieriger auf die Riſultate dieſes merkwurdi-
gen Etabliſſements in St. Petersburg, als die verwendeten Fonds
und die Erfahrungen der Unternehmer an der Unterſtützung und
Aufmunterung des ruſſiſchen Finanz miniſteriums einen ſo wich-
tigen Haltpunkt gefunden.

Der Herzog von Modena bot, wie der Temps
meldet, Roſſini 3000 Thlr. (17,000 Fr.) fur eine einaktige
Oper, mit welcher das neue Theater eröffnet werden ſollte.
Doch Roſſini lehnte den Antrag ab und die Kompoſition mußte
einem andern Tondichter anvertraut werden. Roſſini iſt nicht
mehr geizig, weder nach Gold, noch Ruhm, noch Ehre, er hat
ſich entſchieden in Ruheſtand geſetzt.

Kunſt-Nachricht.
Die Anzeige, daß Herr Georg und Frau Johanna Schmidt

ein „Abſchieds-Concert“ zu geben beabſichtigen, wird gewiß
alle Kunſtfreunde unſerer Stadt an einen großen ihnen bevor
ſtehenden Verluſt erinnert haben. Das ausgezeichnete ſeit ſieben
Jahren uns angehörende Kunſtlerpaar will uns nachſtens verlaſ-
fen und einem Rufe folgen, der ihm für die Zukunft eine ge
ſicherte Stellung verſpricht. Beide, denen unſere Stadt ſo viele
treffliche muſikaliſche Genuſſe zu danken hatte, ſind unſerer beſten
Wunſche und unſeres Andenkens gewiß, und hoffentlich wird ihr
Abſchieds- Concert beweiſen, welcher großen und allgemeinen
Theilnahme ſie ſich bei uns zu erfreuen haben.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte gluckliche Entbin-
dung ſeiner liebent Frau, Auguſte geb.
Spieß, von einem geſunden Maädchen,
beehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, hier-
durch ergebenſt anzuzeigen

Halle, den 12. Auguſt 1841.
Alb. Scharre, Zimmermeiſter.

Verlobungs- Anzeige.
Max Rudolph Simon

und
Regina Cahn

empfehlen ſich als Verlobte.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbräu-
chen des Aehrenleſens zu ſteuern, und ſo viel
als möglich zu verhindern, daß daſſelbe als
Vorwand und Gelegenheit zum Diebſtghl auf
dem Felde benutzt werde, ſehen wir uns ver-
anlaßt, unſere Verordnung von 30. Juli
1817. (Amtsblatt Seite 375.) folgenden Jn-
palts

1) Es darf an keinem Orte Jemand eher
ſich mit dem Aehrenſammeln befaſſen,
bis die ganze Erndte derjenigen Frucht-
gattung vom Folde eingebracht iſt, von
welcher die Aehren eingeſammelt werden
ſollen, und bis von der Obrigkeit des
Orts öffentlich bekannt gemacht worden
iſt, daß die Erndte dieſer Frucht been-
digt ſei, und nunmehr von dieſer Frucht
Aehren geſammelt werden können.

2) Jede Ortsobrigkeit hat die desfallſige
Bekanntmachung in Anſehung einer jeden
Fruchtgattung zu ſeiner Zeit gehörig zu
erlaſſen.

3) Wer gegen dieſes Verbot früher Aeh

ren ſammelt, wird blos dafür mit
1 Thaler Geld oder 48ſtündiger Ge
fängnißſtrafe, nach Befinden mit körper-
licher Züchtigung belegt.
Wer aber

G außerdem beim Aehrenleſen ſich noch
ſtrafbare Handlungen erlaubt, hat auch
noch außerdem die darauf geſetzte Strafe
zu erleiden.

hiermit in Erinnerung zu bringen, und ſammt-
liche Polizei Behörden unſeres Regierungs-
bezirks anzuweiſen, mit Strenge auf deren
Befolgung zu halten.

Wir fügen noch hinzu, daß wenn die
Feldbeſitzer eines Orts das Aehrenleſen etwa
ausnahmsweiſe gonz zu ver ieten ſich bewo-
gen finden möchten, ihnen ſolches allerdings
freiſteht.

Halle und Bonn, den 3. Aug. 1841.

In ſolchen Fällen halen die be
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treffenden Behörden dieſes unbedingte Ver
bot zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und
ſorgfältig darüber zu wachen, daß demſelben
nicht entgegen gehandelt werde.

Die gegenwärtige Verordnung iſt an jedem
Orte ohne Verzug zur allgemeinen Kenntniß
der Einwohner zu bringen.

Merſeburg, den 25. Juni 1841.
Königl. Preuß. Regierung.

Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich
hierdurch in Erinnerung.

Halle, den 11. Auguſt 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Rathskeller Verpachtung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, mit

dem dazu gehörigen GeſellſchaftsGarten,
ſoll

den 27. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr
an Rathsſtelle vom 1. Jan. 1842 bis ult.
Decbr. 1847 anderweit verpachtet werden.

Pachtluſtige, die ihre Zahlungsfahigkeit
nachzuweiſen vermogen, konnen die Bedin-
gungen in unſerer Polizei Expedition täglich
einſehen.

Landsberg, den 16. Juli 134t.
Der Magiſtrat.

Die Jagd auf dem zum Riettergute
Oſtrau gehörigen, bei Landsberg bele-
genen Antheile von dem getheilten Delitz ſcher

Amtskoppeljagd Reviere ſoll auf die 6
Jahre vom 1. Sept. 1841 bis dahin
1847 meiſtbietend verpachtet werden, und iſt
dazu Termin an hieſiger Gerichtsſtelle auf

den 19. Auguſt 1841,
Vormittags 10 Uhr

anberaumt worden, wozu Pachtluſtige hier-
mit eingeladen werden.

Oſtrau, den 4. Auguſt 1841.
Adelig Veltheimſches Patrimonial Gericht.

F. W. Krauſe.
Meine ſeit Jahren am alten Markt

suh Nr. 576 gefuührte 2te Material Waa-
ren- Handlung habe ich Herrn J. G. Flei-
ſcher kaäuflich uberlaſſen und wird derſelbe
ſolche von heute ab fur ſeine Rechnung und
unter ſeinem eigenen Namen fortfuühren.

Halle, den 1. Auguſt 1841.
Z. F. Bunge-

Auf vorſt: hende Anzeige mich höflichſt

beziehend, erlaube ich mir, das verehrte
Publikum ganz ergebenſt zu kitten, mir das
ſeither als Geſchaſtsfuhrer der nun von
mir erkauften Handlung geſchenkte Ver-
trauen auch ferner zu erhalten und werde
ich mich beſtreben, mich deſſen durch Reelli-
tat und billige Bedienung wurdig zu machen.

Halle, den 1. Auguſt 1841.
J. G. Fleiſcher.

Das allhier dicht bei Halle an der Saale
in den Pulverweiden ſehr romantiſch gelegene
und ſchön gebaute Gaſthaus „zur goldnen
Egge genannt, mit den dazu gehörigen drei
ſehr großen mit Obſtbaumen gut beſtandenen
Garten, welche ſich ebenfalls durch den Ertrag
von Unterfruchten noch hoch rentiren und
mit ſonſtigen anderen Nutzungen, welches
Grundſtuck vermöge ſeiner ſchönen Lage ſich
nicht allein zum Fortbetriebe der Gaſtwirth
ſchaft, ſondern auch zur Anlegung einer
Fabrik, ſo wie ebenfalls als angenehmer
Wohnort fur penſionirte Beamte gut eignet,
beabſichtigt der Beſitzer, durch Kranklichkeit
und hohes Alter veranlaßt, meiſtbietend zu
verkaufen, zu welchem Zweck ich Endesun-
terſchriebener im Auftrag deſſelben einen Bie
tungs Termin auf

den 18. Auguſt e.
Vormittags 10 Uhr,

in genanntem Grundſtuck anberaumt habe,
und hierzu zahlungsfähige Käufer einlade,
ſich daſelbſt einzufinden, um nach den in
dieſem Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen ihre Gebote zu thun. Auch koön
nen hierauf Reflektirende ſchon vorher direkt
mit mir in Unterhandlung treten.

Supprian, Kommiſſionair,

Ganz friſchen marinirten Silber Lachs

bei J. A. Pernice-
Sonnabend Baumkuchen zum Ausſchnei-

den bei Otho.
Gegen 200 Logis fur die Herren

Studirenden weiſet nach Louis Voigt,
Dachritzgaſſe Nr. 983.

Ein Frauenzimmer in den Anfangs
zwanziger Jahren bekannt mit allen wrib-
lichen Beſchaftigungen, ſucht unter billigen Be
dingungen baldigſt ein ſolides Unterkommen.
Hierauf reflektirende Herrſchaften wollen ſich
in dieſer Beziehung mit portofreien Briefen
an die Wohllöbliche Expedition des Halli-
ſchen Couriers unter der Adreſſe II. V. A.
gefalligſt wenden.

Eine Wirthſchafterin mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht jetzt oder künftige Mi-
chaelis eine Kondition. Näheres hierüber
große Klausſtraße No. 870.

Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener
gewandter Bediente ſucht den 1. Sept. oder
1. Okt. eine anderweitige Stelle. Alles Nä-
here durch J. G. Fiedler in Halle, große
Steinſtraße No. 1738.

Auf ein bedeutendes Grundſtück hieſiger
Stadt werden 4306 Thlr. Kapital zur er-
ſten und alleinigen Hypothek geſucht. Alles
Nähere durch den Commiſſionair J. G.
Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.



1) Mein Landhaus in Alsleben a/S.
auf dem St. Georgenberge, romantiſch dicht
an der Saale belegen mit ökonomiſchen
Gebäuden, Garten und Ackerland, wird
zum Verkauf aus freier Hand offerirt.

2) Wird die Verpachtung der Gartne-
rei, auch Kothſaſſen- und Kuhwirthſchaft,
im vormals von Kroſigk'ſchen Weinberge
hier bei Alsleben mit den dazu eingerich-
teten Gebauden, an einen ſich dazu quali-
ficirenden Pächter, auf 6 oder 12 Jahr
von nächſte Martini an, von mir ebenfalls
ausgeboten. Briefe können nur auf Koſten
des Anfragers beantwortet werden.

Alsleben a. d. S., den 7. Aug. 1841.
Der Juſtiz- Amtmann Roth.

Auction
auf dem Rittergute Freienfelde.
Mittwochs als den 18. d. M. und die

folgenden Tage, jedesmal Nachmittags von
2 Uhr an, ſollen daſelbſt eine Partie Meu-
bles, Haus und Schenkwirthſchaftsgerathe
aus dem Nachlaß des verſtorbenen Taba-
giſten Herrn Wichmann öffentlich meiſt
bietend gegen gleich auf der Stelle zu lei-
ſtende Zahlung in Pr. Cour. verkauft wer-
den. Dieſelben beſtehen in Silberzeug,
Porzellan (als Kaffee und Speiſegeſchirr),
Gläſer verſchiedener Art, als Doppelbier-
und Weinflaſchen, große, mittlere und kleine
Bier-, Wein- und Schnapsglaſer, eine
Stutz- und eine Wanduhr, Kuchen und
Wirthſchaftsgeräthe von Zinn, Kupfer, Meſ-
ſing, Blech und Eiſen, hierbei ein Kanon-
ofen und ein Kochofen von Schienen, Lei-
nenzeug und Federbetten, Sopha's, Rohr-,
Polſter- und Gartenſtuhle (letztere mit
Brettſitzen), Kommoden, verſchiedene Spie-
gel, Bettſtellen Ausziehetiſche, Waſch und
ordinäre Tiſche, Kleider-, Kuchen und
Wirthſchaftsſchränke, drei ſehr ſchöne Kro-
nenleuchter und Fenſtergardinen, eine Par-
tie Brennholz, einige Bilder unter Glas
und Rahmen, eine kleine, aber werthvolle
Bibliothek, eine Partie ſehr ſchöner Topf-
gewaächſe und Blumenzwiebeln, und andere
Sachen mehr. Einem zahlreichen Beſuch
ſiehet entgegen und ladet gehorſamſt ein

Halle, den 12. Auguſt 1841.
Gottlieb Wachter.

Neue holl. Vollheringe, dergl. Madjes-
Heringe Bremer Voll Heringe, engl. Voll
Heringe, ſo wie auch dergl. engl. Madjes in
vorzüglicher Qualität, in Schocken und ein
zeln billig bei

G. Goldſchmidt.
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Eine Material Handlung in der beſten
Lage der Stadt, worin ſeit faſt 20 Jahren
das Geſchaft ſchwunghaft betrieben wird,
ſoll wegen vorgeruckten Alters des jetzigen
Beſitzers, und weil derſelbe zu viel ander
weite Beſchaäftigung hat, entweder verkauft
oder verpachtet werden; die Bedingungen
ſind ſehr annehmbar, und wird der Herr
Calculator Deichmann die Gute haben,
nähere Auskunft darüber zu ertheilen.

Halle a. d. S., im Auguſt 1841.

Von engliſchem Steingut
empfingen wir decorirte Teller;
gruüne Laubſchaalen; Taſſen; Blu-
menvaſen; ſchwarze Schreibzeuge;
Tafel und Kaffeeſervice fur Kin-
der und mehrere andere geſchmack-
volle Gegenſtände.

Spieß S Schober.
Meinen Fuchs, 71 Jahr alt, Reit-

und Sattelpferd, will ich als überfluſſig
billig verkaufen.

Rumpin bei Wettin.
Carl Wendenburg,

bei Schäfer daſ.
Kochgeſchirr von Eiſen zu feſtem Preis,

aber billigſt, bei
Friedr. Wilh. Dalchow

in Halle.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle auch
bei C. A. Schivetſchke u. Sohn,
iſt zu haben:

Rööhr, Dr. J. F., Neue Predigten uüber
freie Texte. gr. 8. Magdeburg,
Heinrichshofen.

Kapitale von 1000, 2000, 3000 bis
5000 Thlr. und größere ſind auf gute Hy-
pothek in der Wirklichkeit hier auszuleihen.
Der Calculator Deichmann Nr. 130.

Jn meinem Hauſe Leipziger Straße
Nr. 305 iſt die ganze untere Etage, be-
ſtehend aus einem ſehr freundlichen Laden,
paſſend zu jedem Geſchaft, 3 Stuben nebſt
Kammer und Kuüche, jetzt oder zn Michageli
zu vermiethen. Pachtluſtige wollen ſich ge
faälligſt an mich ſelbſt wenden.

T. Friebus,
Maurermeiſter.

Zum Sternſchießen
Sonntags den 16. d. M. auf dem Wein-
berge bei Beuchlitz, wobei das Muſikchor
des Hochlöbl. 12. Huſaren Regiments auf-
wartet ladet ganz ergebenſt ein

Strich.

2 Thlr.

Georginen-Flor. Indem ich hier
durch das Beginnen meines aus mehreren
Tauſend Exemplaren beſtehenden Georginen
flors ergebenſt anzeige, erlaube ich mir zu
gleich zu bemerken, daß es mir dies Jahr
beſonders gelungen iſt, meinen verehrten
Gönnern und Freunden ſehr viel Neues und
Bewunderungswürdiges zeigen, und um ſo
n allen billigen Anſprüchen begegnen zu
önnen.

Als ganz vorzüglich und den Erwar-
tungen entſprechend, zeichnen ſich bis jetzt
aus: Beauty (Parson's), Revengo
(Cock's), Rival Revenge (Xoung's),
Patrones (Whiteacker's), Maid of
Bath (Davy's), Peruvian Chief
Conservatif (Low's), Utapia (Union's),
Kuby superb (Girling's), Capitain Rei-
nold White (Poole's), Regina
(Gregori's), Loncelot (Condrey's),
Argo (Widnal's), Rouge et Noir
(Ansel's), Nicolaus Nickleby (Cor-
mack's), Nicolaus Nickleby (Knight's),
Unrivalled (Taylor's), Grenadier (Jack-
son's), Vitruvius (Davy's), Gutenberg
(Schmidt, obgleich zuweilen inconſtant
Pickwick (Cormack's), Carl der XII.
(Miller's), Scarlett le Grand (Wing-
field's), Beauty of the Plain (Sparry's),
EKlisabeth (Forster's), Phenomenon
(Whale's), Blomsbury (Pamplin's), Com-
pacta (Gregory's), Agnes (IIarrison's),
Andrew LUofer (Holme's), Defiance
(Sqquibb's), Lenore (Girling's) Presi-
dent of the West (Whale's), Chef
d'oeuvre (Girling's). Außer dieſen ſtehen
noch Hunderte von neuen Sorten im Auf-
blühen, wo ſchon Knoſpe und Habitus ganz
Außerordentliches verſprechen.

Köſtritz bei Gera, d. 10. Aug. 1841.

J. Sieckmann.

Einem in und auswärtigen geehrten
Publikum empfiehlt ſich Unterzeichnete erge-
benſt im Waſchen ächter und unächter Blonden,
Krepp, ſeidener Bänder und Tücher, auch
giebt ſie den Hauben die neueſte Faxon,
und verſichert die reellſte Bedienung.

Lauchſtädt, den 11. Auguſt 1841.

Auguſte Klotz.

Kalkverkauf.
Kunftigen Mittwoch und Donnerstag

als den 18. und 19. Auguſt iſt in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei friſcher
Kalk zu haben, auch liegen daſelbſt noch
mehrere Wispel guter Staubkalk à 4 Thlr.
zum Verkauf.

Beilage



W

Beilage zu Nr. 188
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 14. Auguſt 1841.

e nei

Türkei.
Der Moniteur pariſien verſichert, ein Privatſchreiben aus

Konſtantinopel vom 17. Juli erhalten zu haben in dem es
heiße: Ein turkiſches Dampfſchiff iſt vor einigen Tagen nach
Kandia abgegangen, wohin es die Anzeige von einer vollſtän-
digen Amneſtie uüberbringt, welche die Pforte nicht blos den
Jnſurgenten, die ſich bereits unterworfen, ſondern auch den-
jenigen bewilligt, die in den Bergen von Sphakia noch unter
den Waffen ſtehen.

Alexandrien. Der Marſeiller Semaphore“ theilt ein
Schreiben aus Alexandrien vom 16. Juli mit, wonach dort das
Gerücht geht, es werde nächſtens an Mehmed Ali eine Ein-
ladung der Pforte gelangen, ſich nach Konſtantinopel zu bege-
ben, um hier in der Eigenſchaft eines Regenten die Gouverne-
mental- Gewalt zu übernehmen der Sultan ſelbſt ſei ſo nerven-
ſchwach und krank, daß der Divan den Beſchluß gefaßt, ihm
einen ſolchen Mitregenten zu geben. Der Semaphore“ fuügt
jedoch wohlweislich hinzu, daß er dieſem Gerucht keinen Glau-
den ſchenke.

Vermiſchtes.
Thorn, d. 5. Auguſt. Zur Errichtung des projektir

ten Denkmals fur Copernicus ſind bis jetzt bei der Kaſſe des
hier beſtehenden Copernicus Vereins an Beiträgen des Jn und
Auslandes 3038 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. eingegangen.

Fonds- und Geld -Cours.

U w eBerlin, Dr. Cour Pr. Courd. 10. Auguſt 1844. Br. G. al Br. Gt. Schuldſch. 4 104 103 Actien:r L e 30.4 1013 1012 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5124 1233
Pr. Sch. d. Seeh. 795 do. do. Prior.-A. 451 (11023
Kurm. Schuldv. 31 1025 3Mgd. Lpj. Eiſenb. 1093 108
Neum. Schuldv. 34 3025 do. do. Prior. A. 4 (1102
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1633 Berl. Anh. Eiſenb. 1034 [1024
Elbinger do. 34 1600 do. do. Prior.A. 4102Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. s 243Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1602 do. do. Prior. A. 5 1035
Großh. Poſ. do. 4 106 1054 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 35 1102 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 34 1037 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 1023 zen à 5 Thlr. s 7
Schlefiſche do. 35 1023 [Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. Auguſt.

Weizen 2 thl. 13 ſar. 6 pf. bis 2 thl. 27 (or. 3 pf.

Roggen 6 e 12 6Gerſte e 22 6 26 3Hafer 17 6

Magdebaurg, den 12. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 734 thl. Gerſte 23 235 thl.Roggen 37 42 Hafer 154 17

Waſſerſtand zu Halle
am 13. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Auguſt: 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt Tſchertensky a. Petersburg.
Se. Excell. der Wirkl. Geh. Rath u. Oberpräſid. der Prov. Sachſen
Hr. Flottwell a. Magdeburg. Hr. Reg. Präſid, v. Kroſigk u. Hr.
Reg. Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Bau Condukt. Cantian a.
Berlin. Hr. Hauptm. v. Hirnding a. Leipzig. Hr. Fabr. Schmidt
u. Hr. Kaufm. Kricheldorf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schiele a.
Nordhauſen. Hr. Kaufm. Jacobi a. Berlin. Hr. Kaufm. Hellrong
a. Kaſſel. Hr. Erzieher Mack a. Hamburg. Hr. Rentier Graf v. Hack
a. Potsdam. Hr. Lieut. Kaiſer a. Kaſſel.

Stadt Zürch: Fräul. Schulz a. Nordhauſen. Hr. Landſyndicus Tet
ting a. Aurich. Hr. Kaufm. Probſt a. Langenau. Hr. Kaufm.
Mauſner a. Solingen. Hr. Kaufm. Aufholz a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Händel a. Altenburg. Hr. Kaufm. Walter a. Bremen. Die
Hrrn. Kaufl. Liebau u. Lehmann, u. Hr. OLGer. Refer. Ditfurt a.
Magdeburg. Hr. Schauſpiel Dir. Greiner a. Deſſau. Hr, Partik.
Martuſe a. Rom. Hr. Stud. Seippel a. Wadt.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Hann v. Weyhern a. Düben. Hr. Amts
Aſfeſſ. Faſtnau a. Norden. Hr. Oekon. Dammhauſen a. Poppenberg.
Hr. Kaufm Hübner a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Meyer a. Magdeburg,
Hr. Kaufm. Rößner a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schrez a. Dresden. Hr. Maler Lorenz
a. Berlin. Hr. Pred. Fiſcher a Eupen. Hr. Amtm. Stengel a.
Klein Bulkau. Hr. Partik. Stolar a. Berlin. Mad, Arnold g.
Jena,

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Lindermann a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Kober a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Krebs a. Burg,

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Grötſch a. Weſungen. Hr. Kaufm
Kläner a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Oswald a. Hamburg. Hr. Kaufm-
Walter a. Bremen. Hr. Brauereibeſ. Hellmundt a. Elgersberg. Hr.
Pol. Commiſſ. Hull u. Hr. Kammer Muſ. Wolf a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Partik. Baron v. Bornſtedt a. d. Haag. Hr.
n. Brühling u. die Hrrn. Stud. Freudenberg u, Strittich a.

erlin,
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Bekanntmachungen. Alle angezeigten Sorten
Eine in gutem Zuſtande ſich W t Heringe

vier Federn hängende ganz verdeckte Chaiſe and zu den billigſten Preiſen zu haben i

de en inſteht billig zum Verkauf beim Sattler Kö- r Hechſgehanent v 2 eige

ſewitz auf dem Strohhof in Halle. Mi
Auch kann daſelbſt ſogleich oder zu Mi Es iſt ein Wachtelhund zugelauschaelis ein Burſche unter billigen Bedingun- fen und kann d ten we,

gen in die Lehre treten. den bei dem Hausknecht in den drei Königen.
e

Kapitale von 1700, 1500, 1000 und Auf ein Adeliges NRitter-400 Thlr. liegen theils ſogleich, theils zu gut bei Leipzig werden bis zum 1.
Michaelis auf gute Hypothek zum Ausleihen Sept. geſucht:

J. Fiedler, gr. Steinr G. Fied s 1) Ein Koch aus einer guten Kliche;
2) ein Bedienter aus einem guten Hauſe;

Ergebenſte Anzeige. Heute den 14. 3) ein Kutſcher, tund morgen Sonntag den 15. wird im 4) ein, wo möglich unverheiratheter mili-
Saale des Eiſenbahnhofes mit dem Hy tairfreier Mann, als Wächter über Gut
dro Hxygen- Gas Mikroſkop und Feld, Beide ſogleich;
Abends 7 Uhr experimentirt werden und 5) ein Küchenmädchen;

Eine einſpaännige Halb Chaiſe, noch in
gutem Zuſtande und ein neuer Handroll

wagen, ſtehen zu verkaufen beim Schmiede-
meiſter Riecke, kleiner Berlin Nr. 414.

R. Wanka's Kunſtgallerie
in der Leipziger Straße, No. 321 neben
dem Himmelreich, iſt an Sonntagen von
11 Uhr Vormittag, an Wochentagen aber
von 2 Uhr Nachmittag bis 10 Uhr er
öffnet.

Künftige Woche werden andere Gegen
ſtände aufgeſtellt.

Eintr. Karten das halbe Dutzend 20 Sgr.,

gleich zu bekommen. Mehrere in Geſellſchaft
zahlen auch ohne Billette nur 3 Sgr. à Per
ſon, Kinder aber immer wenigſtens 2 Sgr.,
wenn ſie mit Erwachſenen kommen.

Sonnabend Abend Gänſebraten. S
Sonntag Apfelkuchenfeſt bei Kühne auf derladet dazu ein. Alles Uebrige beſagen die 6) eine Hausmagd, gut und reinlich.

Zettel. T. Robert. Zu erfragen Trödel No. 770, zwei Treppen. Maille.

das ganze zu 1 Thlr. 6 Sgr. ſind immer
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